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„Kita-Krise in Aßling: Eltern kämpfen um
bessere Betreuung ihrer Kinder“

In einem Kindergarten nahe München leiden Kinder und
Eltern unter akuten Personalmangel und unzureichender

Betreuungssituation, was zu Jobkündigungen führt.

In der Gemeinde Aßling, nahe München, wird die
Betreuungsqualität in der Kita St. Georg kritisch hinterfragt.
Eltern sind zunehmend besorgt über die missliche
Personalsituation, die Auswirkungen auf ihre Kinder und ihre
beruflichen Lebensumstände hat. Diese Entwicklungen werfen
ein Schlaglicht auf ein weitreichendes gesellschaftliches
Problem: den Fachkräftemangel in der frühkindlichen Betreuung.

Eltern kämpfen für bessere Betreuung

Die Eltern in Aßling stehen unter enormem Druck. Laut
Berichten sind über 60 Prozent der Kinder in bayerischen
Kindergärten von einer unzureichenden Betreuung betroffen,
was hauptsächlich auf den Mangel an qualifiziertem Personal
zurückzuführen ist. In der Kita St. Georg berichten Eltern von
häufigen Personalwechseln und der Unfähigkeit, eine konstante
Betreuung sicherzustellen. Kinder, die früher regelmäßig betreut
wurden, müssen nun oft schon früh abgeholt werden, was Stress
für die Familien bedeutet. Einige Mütter haben sogar ihre Jobs
gekündigt, um sich um ihre Kinder zu kümmern, die unter der
Situation leiden und emotional belastet sind.

Politische Reaktionen und die
Verantwortung der Träger



Bürgermeister Hans Fent äußerte sich besorgt über die Situation
und zeigte Verständnis für die verärgerten Eltern. Er hob hervor,
dass der plötzliche Rückgang der Betreuer und die damit
verbundenen Herausforderungen für die Kinder nicht ignoriert
werden können. „Wir machen uns Sorgen um das Wohl der
Kinder, die unter den ständig wechselnden Bezugspersonen
stark leiden“, betonte er.

Fachkräftemangel als zentrales Problem

Das Erzbistum München und Freising, als Träger der Kita,
erkennt ebenfalls die Herausforderungen an. Der
Fachkräftemangel sei ein ernstes und weitreichendes Problem
ohne einfache Lösungen. Trotz der Bemühungen, neues Personal
zu rekrutieren, sind schnelle Verbesserungen in der
Betreuungsqualität schwer zu erreichen. Der Elternbeirat weist
jedoch auf die mangelnde Transparenz hin und fordert mehr
Klarheit über die eingesetzten Kräfte, da sich unter den
Teilzeitkräften viele Probleme verbergen.

Emotionale Auswirkungen auf die Kinder

Die Kinder sind nicht immun gegen die Entwicklungen in der
Kita. Sie zeigen Anzeichen von Stress und Angst, indem sie sich
vermehrt zurückziehen oder sogar mit nächtlichem Weinen
reagieren. Die emotionalen Folgen der unsicheren
Betreuungssituation sind alarmierend und müssen dringend
angesprochen werden. Die Kinder haben es schwer, Vertrauen
zu ihren Betreuern aufzubauen, was für ihre Entwicklung von
entscheidender Bedeutung ist.

Ein Aufruf zur Anerkennung der
Bemühungen

Der Träger der Kita verspricht, dass alle ihm zur Verfügung
stehenden Mittel eingesetzt werden, um die Situation zu
verbessern. „Wir hoffen, dass die Eltern unsere Bemühungen



sehen und anerkennen“, wird vom Träger betont. Dennoch
bleibt die Frage nach den konkreten Fortschritten und der
langfristigen Lösung des Problems im Raum stehen.

Die Situation in Aßling steht exemplarisch für die
Herausforderungen, die viele Gemeinden in Bayern bei der
frühen Kinderbetreuung zu bewältigen haben. Der Druck auf die
politischen und kirchlichen Träger wächst, Lösungen zu finden,
um sowohl die Bedürfnisse der Familien zu erfüllen als auch das
Wohl der Kinder langfristig sicherzustellen.
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